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AusIBG 828 Abs1 Z1 lita;
AusIBG 83 Abs1;
B-VG Art133 Abs4;
VWGG 828 Abs3;
VWGG 834 Abs1;
1. AusIBG 8 28 heute

AusIBG § 28 gultig ab 07.08.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 81/2026
AusIBG § 28 gultig von 01.07.2020 bis 06.08.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 98/2020
AusIBG § 28 gultig von 01.10.2017 bis 30.06.2020zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 66/2017
AusIBG § 28 guiltig von 14.08.2015 bis 30.09.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 113/2015
AuslIBG 8 28 gultig von 01.01.2014 bis 13.08.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 72/2013
AusIBG § 28 gultig von 01.07.2011 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 25/2011
AusIBG 8 28 glltig von 01.09.2009 bis 30.06.2011 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 91/2009

9. AusIBG § 28 guiltig von 01.01.2008 bis 31.08.2009zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 78/2007
10. AusIBG 8§ 28 gliltig von 01.01.2006 bis 31.12.2007 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 103/2005
11. AusIBG 8§ 28 giiltig von 01.01.2006 bis 31.12.2005zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 101/2005
12. AusIBG 8§ 28 giiltig von 01.05.2004 bis 31.12.2005zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 28/2004
13. AusIBG § 28 gliltig von 01.01.2003 bis 30.04.2004 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 160/2002
14. AusIBG § 28 giltig von 01.01.2003 bis 02.12.2002zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 126/2002
15. AusIBG § 28 gliltig von 03.12.2002 bis 31.12.2002zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 160/2002
16. AusIBG § 28 gliltig von 01.07.2002 bis 02.12.2002zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2002
17. AusIBG & 28 gultig von 01.01.2002 bis 30.06.2002zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 136/2001
18. AusIBG §& 28 gultig von 01.01.2000 bis 31.12.2001 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 120/1999
19. AusIBG 8§ 28 gultig von 25.11.1999 bis 31.12.1999zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 199/1999
20. AusIBG 8 28 gultig von 01.01.1998 bis 24.11.1999zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 78/1997
21. AusIBG 8 28 gultig von 01.06.1996 bis 31.12.1997 zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 895/1995
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AusIBG 8§ 28 gultig von 01.01.1996 bis 31.05.1996 zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 895/1995
AusIBG 8 28 gultig von 01.07.1994 bis 31.12.1995zuletzt gedndert durch BGBI. Nr. 314/1994
AusIBG 8 28 gultig von 01.01.1993 bis 30.06.1994 zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 19/1993

AusIBG 8§ 3 heute

AusIBG 8 3 gultig ab 07.08.2026 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 81/2026
AuslIBG 8 3 gultig von 01.10.2022 bis 06.08.2026 zuletzt geandert durch BGBI
AusIBG 8 3 gultig von 01.07.2020 bis 30.09.2022 zuletzt gedndert durch BGBI
AuslIBG 8 3 gultig von 01.09.2018 bis 30.06.2020 zuletzt geandert durch BGBI
AuslIBG 8 3 gultig von 01.10.2017 bis 31.08.2018 zuletzt geandert durch BGBI
AusIBG 8 3 gultig von 01.01.2014 bis 30.09.2017 zuletzt geandert durch BGBI
AuslIBG 8 3 gultig von 01.07.2011 bis 31.12.2013 zuletzt gedndert durch BGBI
AuslIBG 8 3 gultig von 27.06.2006 bis 30.06.2011 zuletzt geandert durch BGBI
AusIBG 8 3 gultig von 01.01.2006 bis 26.06.2006 zuletzt geandert durch BGBI
AuslIBG 8 3 gultig von 01.01.2003 bis 31.12.2005 zuletzt gedandert durch BGBI
AusIBG & 3 guiltig von 01.07.2002 bis 31.12.2002 zuletzt geandert durch BGBI
AusIBG § 3 guiltig von 24.08.2001 bis 30.06.2002 zuletzt geandert durch BGBI
Aus|BG § 3 guiltig von 01.01.1998 bis 23.08.2001 zuletzt geandert durch BGBI
Aus|BG § 3 guiltig von 02.06.1996 bis 31.12.1997 zuletzt geandert durch BGBI
AusIBG § 3 guiltig von 01.06.1996 bis 01.06.1996 zuletzt geandert durch BGBI
Aus|BG 8 3 guiltig von 01.07.1994 bis 31.05.1996 zuletzt geandert durch BGBI
Aus|BG 8 3 guiltig von 01.01.1994 bis 30.06.1994 zuletzt geandert durch BGBI

B-VG Art. 133 heute

.1 Nr.106/2022
.1 Nr.104/2019
.1 Nr.56/2018
. I Nr.66/2017
.INr.72/2013
.I'Nr.25/2011
.1 Nr. 99/2006
.1 Nr.101/2005
.1 Nr.126/2002
. I Nr. 68/2002
.1 Nr.115/2001
. I Nr.78/1997
.Nr.201/1996
. Nr. 895/1995
.Nr.314/1994
.Nr. 475/1992

B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2019 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
B-VG Art. 133 gliltig ab 01.01.2019zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 22/2018

B-VG Art. 133 gultig von 25.05.2018 bis 31.12.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 22/2018
B-VG Art. 133 gultig von 01.08.2014 bis 24.05.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 164/2013
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2014 bis 31.07.2014zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 51/2012
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2004 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 100/2003
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.1975 bis 31.12.2003zuletzt gedndert durch BGBI. Nr. 444/1974
B-VG Art. 133 gultig von 25.12.1946 bis 31.12.1974zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 211/1946
B-VG Art. 133 giltig von 19.12.1945 bis 24.12.1946zuletzt geandert durch StGBI. Nr. 4/1945

B-VG Art. 133 glltig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

VWGG 8§ 28 heute

VwGG § 28 glltig ab 01.01.2019zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 138/2017
VwGG § 28 gliltig von 01.01.2017 bis 31.12.2018zuletzt gedndert durch BGBI
VwGG § 28 gliltig von 01.01.2014 bis 31.12.2016zuletzt gedndert durch BGBI
VwGG § 28 gliltig von 01.07.2008 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI
VwGG § 28 gliltig von 01.08.2004 bis 30.06.2008zuletzt geandert durch BGBI
VwGG § 28 gliltig von 01.01.1991 bis 31.07.2004 zuletzt geandert durch BGBI
VwGG § 28 glltig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

VWGG 8 34 heute

VWGG § 34 glltig ab 01.07.2021 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 2/2021
VwWGG § 34 glltig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geandert durch BGBI
VwWGG § 34 glltig von 01.03.2013 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI
VwGG § 34 glltig von 01.07.2008 bis 28.02.2013zuletzt geandert durch BGBI
VwGG § 34 glltig von 01.08.2004 bis 30.06.2008zuletzt geandert durch BGBI
VwGG § 34 glltig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geandert durch BGBI
VwGG § 34 gultig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

Betreff

. I Nr.24/2017
.1 Nr.33/2013
. Nr. 4/2008

. I Nr. 89/2004
.Nr.330/1990

.1 Nr.33/2013
.1 Nr.33/2013
. I Nr. 4/2008

. I Nr. 89/2004
. I Nr. 88/1997
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Der Verwaltungsgerichtshof hat durch den Vorsitzenden Senatsprasident Dr. Sulyok und die Hofrate Dr. Rosenmayr
und Mag. Feiel als Richter, im Beisein des Schriftfihrers Mag. Senft, Uber die auBerordentliche Revision der *****
gegen das Erkenntnis des Landesverwaltungsgerichts Vorarlberg vom 16. Janner 2015, ZI. LVwG-1-028/R10-2014,
betreffend Bestrafung wegen Ubertretung des Auslédnderbeschéftigungsgesetzes (belangte Behérde vor dem
Landesverwaltungsgericht: Bezirkshauptmannschaft Dornbirn), den Beschluss gefasst:

Spruch
Die Revision wird zurtickgewiesen.
Begriundung

Mit Erkenntnis des Landesverwaltungsgerichts Vorarlberg vom 16. Janner 2015 wurde die Revisionswerberin flr
schuldig erkannt, sie habe in jeweils naher angefliihrten Zeitrdumen als Inhaberin einer Bar zehn namentlich
angefuhrte rumanische Staatsangehdrige als Tanzerinnen beschaftigt, obwohl fir diese keine der in 8 28 Abs. 1 Z. 1
lit. @ des Auslanderbeschaftigungsgesetzes (AusIBG) angeflhrten arbeitsmarktrechtlichen Bewilligungen oder
Bestitigungen ausgestellt gewesen seien. Die Revisionswerberin habe dadurch Ubertretungen gemaR § 3 Abs. 1 iVm
§ 28 Abs. 1 Z. 1 lit. a AusIBG begangen. Es wurden Uber sie Geldstrafen von jeweils EUR 2.000,-- und
Ersatzfreiheitsstrafen von jeweils 72 Stunden verhangt und ihr Verfahrenskosten auferlegt.Mit Erkenntnis des
Landesverwaltungsgerichts Vorarlberg vom 16. Janner 2015 wurde die Revisionswerberin fir schuldig erkannt, sie
habe in jeweils naher angeflUhrten Zeitrdumen als Inhaberin einer Bar zehn namentlich angefihrte rumanische
Staatsangehdrige als Tanzerinnen beschaftigt, obwohl fir diese keine der in Paragraph 28, Absatz eins, Ziffer eins,
Litera a, des Auslanderbeschaftigungsgesetzes (AusIBG) angefUhrten arbeitsmarktrechtlichen Bewilligungen oder
Bestatigungen ausgestellt gewesen seien. Die Revisionswerberin habe dadurch Ubertretungen geméaR Paragraph 3,
Absatz eins, in Verbindung mit Paragraph 28, Absatz eins, Ziffer eins, Litera a, AusIBG begangen. Es wurden Uber sie
Geldstrafen von jeweils EUR 2.000,--und Ersatzfreiheitsstrafen von jeweils 72 Stunden verhangt und ihr
Verfahrenskosten auferlegt.

Nach Art. 133 Abs. 4 B-VG ist gegen ein Erkenntnis des Verwaltungsgerichtes die Revision zuldssig, wenn sie von der
Losung einer Rechtsfrage abhangt, der grundsatzliche Bedeutung zukommt, insbesondere weil das Erkenntnis von der
Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes abweicht, eine solche Rechtsprechung fehlt oder die zu Idsende
Rechtsfrage in der bisherigen Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes nicht einheitlich beantwortet wird.Nach
Artikel 133, Absatz 4, B-VG ist gegen ein Erkenntnis des Verwaltungsgerichtes die Revision zuldssig, wenn sie von der
Losung einer Rechtsfrage abhangt, der grundsatzliche Bedeutung zukommt, insbesondere weil das Erkenntnis von der
Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes abweicht, eine solche Rechtsprechung fehlt oder die zu Idsende
Rechtsfrage in der bisherigen Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes nicht einheitlich beantwortet wird.

Nach § 34 Abs. 1 VWGG sind Revisionen, die sich wegen Nichtvorliegen der Voraussetzungen des Art. 133 Abs. 4 B-VG
nicht zur Behandlung eignen, ohne weiteres Verfahren in nichtoffentlicher Sitzung mit Beschluss zurtickzuweisen.Nach
Paragraph 34, Absatz eins, VwGG sind Revisionen, die sich wegen Nichtvorliegen der Voraussetzungen des Artikel 133,
Absatz 4, B-VG nicht zur Behandlung eignen, ohne weiteres Verfahren in nichtéffentlicher Sitzung mit Beschluss

zurlckzuweisen.

Nach 8§ 34 Abs. 1a VWGG ist der Verwaltungsgerichtshof bei der Beurteilung der Zuldssigkeit der Revision gemaR
Art. 133 Abs. 4 B-VG an den Ausspruch des Verwaltungsgerichtes gemall § 25a Abs. 1 nicht gebunden; er hat die
Zulassigkeit einer auBerordentlichen Revision gemafR Art. 133 Abs. 4 B-VG im Rahmen der dafur in der Revision
vorgebrachten Grinde (8 28 Abs. 3) zu Uberprifen.Nach Paragraph 34, Absatz eins a, VwGG ist der
Verwaltungsgerichtshof bei der Beurteilung der Zuldssigkeit der Revision gemal Artikel 133, Absatz 4, B-VG an den
Ausspruch des Verwaltungsgerichtes gemal Paragraph 25 a, Absatz eins, nicht gebunden; er hat die Zulassigkeit einer
auBerordentlichen Revision gemaR Artikel 133, Absatz 4, B-VG im Rahmen der dafiir in der Revision vorgebrachten
Grinde (Paragraph 28, Absatz 3,) zu Uberprifen.

Die vorliegende Revision hangt im Sinne des Art. 133 Abs. 4 B-VG nicht von der Ldsung einer Rechtsfrage ab, der
grundsatzliche Bedeutung zukame:Die vorliegende Revision hangt im Sinne des Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht von
der Lésung einer Rechtsfrage ab, der grundsatzliche Bedeutung zukame:

Wenn die Revisionswerberin meint, eine Auskunftsperson der SVA habe in der mindlichen Verhandlung vor dem



Verwaltungsgericht als sachverstandige Person dargelegt, dass es sich bei den Tanzerinnen um "Neue Selbstandige"
handle, die als solche unfall- und krankenversichert, nicht aber pensionsversichert seien, und dass sie daher auch nach
dem AusIBG als "Neue Selbstandige" zu behandeln seien, so zeigt die Revisionswerberin keinen Zuldssigkeitsgrund
nach Art. 133 Abs. 4 B-VG auf (vgl. das hg. Erkenntnis vom 16. Dezember 2008, 2008/09/0105, zur Bedeutung der
sozialversicherungsrechtlichen Einstufung als "Neuer Selbstandiger" fir die Beurteilung einer Beschaftigung nach dem
AuslIBG, zur Tatigkeit von Tanzerinnen in einem Barbetrieb oder Nachtclub als eine in dhnlicher wirtschaftlicher und
persoénlicher Abhangigkeit wie in einem Arbeitsverhaltnis erbrachte Tatigkeit die hg. Erkenntnisse vom 28. Janner 2010,
2009/09/0254, und vom 4. Oktober 2012,2010/09/0077, mwN).Wenn die Revisionswerberin meint, eine
Auskunftsperson der SVA habe in der mindlichen Verhandlung vor dem Verwaltungsgericht als sachverstandige
Person dargelegt, dass es sich bei den Tanzerinnen um "Neue Selbstandige" handle, die als solche unfall- und
krankenversichert, nicht aber pensionsversichert seien, und dass sie daher auch nach dem AusIBG als "Neue
Selbstandige" zu behandeln seien, so zeigt die Revisionswerberin keinen Zulassigkeitsgrund nach Artikel 133, Absatz
4, B-VG auf vergleiche , das hg. Erkenntnis vom 16. Dezember 2008, 2008/09/0105, zur Bedeutung der
sozialversicherungsrechtlichen Einstufung als "Neuer Selbstandiger" fir die Beurteilung einer Beschaftigung nach dem
AusIBG, zur Tatigkeit von Tanzerinnen in einem Barbetrieb oder Nachtclub als eine in ahnlicher wirtschaftlicher und
personlicher Abhangigkeit wie in einem Arbeitsverhaltnis erbrachte Tatigkeit die hg. Erkenntnisse vom 28. Janner 2010,
2009/09/0254, und vom 4. Oktober 2012,2010/09/0077, mwN).

Den von der Revision gestellten Rechtsfragen kommt nach dem Gesagten keine grundsatzliche Bedeutung im Sinne
des Art. 133 Abs. 4 B-VG zu. Die Revision war daher zurlickzuweisen.Den von der Revision gestellten Rechtsfragen
kommt nach dem Gesagten keine grundsatzliche Bedeutung im Sinne des Artikel 133, Absatz 4, B-VG zu. Die Revision

war daher zurlickzuweisen.
Wien, am 20. Mai 2015
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